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N Abonnements ⸗ Erneuerung. 

Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erſuchen wir vor Beginn des mit dem erſten Oktober an⸗ 
fangenden neuen Quartals um gefällige Erneuerung ihres Abonnements. — Für das Zubringen ſind viertel⸗ 
jährlich 2˙ Sgr. zu entrichten. — Die Heyn'ſche Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 23., nimmt 
nach wie vor Abonnements-Beſtellungen an. Durch alle Königl. Poſtämter beträgt der Abonnementspreis 


vierteljährlich 12 Sgr. 


Politiſche Ueberſicht. 


Wer bildet in Frankreich gegenwärtig die Nation: die Republikaner 
oder die Monarchiſten? Kaum hat ſich das Volk eine Republik gemacht, 
iſt ſie allem Volke verleidet. Die Gegner, welche ſich etwa laut machen 
würden, ſind verwieſen, die Blätter, welche für die Republik predigen 
würden, ſind unterdrückt, und dies Alles duldet das Volk nicht nur 
ruhig, ſondern verlangt noch mehr, es verlangt ſtürmiſch: die Aufrichtung 
des Kaiſerreiches. Sonſt ſchrie daſſelbe Volk: Freiheit, Gleichheit, Brüder: 
lichkeit: heute brüllt es: Ruhe, Ordnung und Befeſtigung der Macht des 
Herrſchers! Und Louis Napoleon wird endlich dem Drängen nachgeben, 
er wird der Stimme des Volkes folgen. Ihm wird es leichter gemacht, 
als feinem ſeligen Onkel. Der mußte erſt, unterſtützt durch das Gerücht 
einer Mordverſchwörung gegen ihn, einen unſchuldigen Prinzen, den 
Herzog v. Enghien, ohne Urtheil, ohne Vertheidigung hinrichten laſſen 
(21. März 1804), feine gegen ihn konſpirirenden Feinde mußten erſt 
zu „einem großen Theil guillotinirt werden, ehe er es wagte, auf die 

ünſche des Senates zu antworten. 
Adreſſen damals beinahe dieſelbe Sprache, als jetzt. „Sie haben eine 
neue Zeit begründet, Sie müſſen ſie auch befeſtigen, der Glanz iſt nichts 
ohne die Dauer.“ Es iſt nun jetzt die Frage, ob Louis Napoleon wie 
ſein Onkel ſich bei dem Zuruf des Volkes auf ſeinen Reiſen begnügen 
oder „den Willen des Volkes“ durch Befragung ſeiner Wähler einver⸗ 
nehmen wird. Der Onkel ſprach am 26. April 1804, er wolle zwar 
aiſer werden, aber das Volk müſſe ihn berufen, denn auf dem Volke 
7 die Souverainetät, d. h. es müſſe Alles für ſein Intereſſe, 
— Wohl und feinen Ruhm geſchehen. (La souveraineté reside dans 
pobe uple en ce sens, que tout doit etre fait pour son intérét, 
ſich indem, bonheur et sa gloire.) Am 18. Mai 1804 begnügte er 
25 Million bei den ee Senates und nahm die Kaiſerkrone mit 
Die Biſchöſe Gehalt an. So ae der Onkel die Stimme des Volkes. 
Nur darüber prieſen den neuen Kaiſer „als den Geſandten Gottes!“ 
ließ er durch 2 die Kaiſerwürde in Napoleons Familie erblich ſein ſolle, 
fefflond, und tümmzettel abſtimmen — nachdem er bereits als Kaiſer 
„ die unermeßliche Majorität entſchied ſich da für. Bald 
auf 5 „das göttliche Recht“ an die „Stimme des Volkes“. Am 
ſalb u 5 eh Papſt nach der Frauenkirche, einen Eſelreiter voran, 
welche Ber 10 5 und reichte ihm Karls des Großen Krone dar, 
lücklich ieſer ſich ſe ſt auf ſein Haupt ſetzte. — Louis Napoleon iſt 
9 „daß er ein Vorbild für ſeine Schritte nach dem Throne bat, 
und es iſ möglich, daß er manch. Fehler vermeidet, welche jein Onkel 
beging. Warten wir das Weitere ab 

In der Zollvereinsfrage find wir nicht weiter gerückt. Faktiſch hat 
Preußen mit den Sieben gebrochen: aber schriftliche Erklärungen hierüber 
ſind von keiner Seite noch ergangen. In München tagen die Sieben 


Im Uebrigen ſprach man in den, 


Die Erpedition des Görlitzer Anzeigers. 


und darüber, welche Erklärung zu Stande kommen wird, find die Nach⸗ 
richten und Vermuthungen ſehr verſchieden. Soviel ſteht feſt, hätten die 
Sieben nicht ernſtlich geglaubt, Preußen werde es nicht zum Bruche kommen 
laſſen, jo würden ſie auf dieſen Fall vorbereitet geweſen fein. Jetzt, wo 
ſie es nicht ſind, müſſen die Bedenken nachgekommen ſein, welche den 
Entſchluß aufſchieben. Man lieſt ſogar, vor Ende dieſes Monates werde 
die Erklärung nicht fertig werden. Die Preußiſche Zeitung in Berlin 
ſchweigt beharrlich über die Zollfrage und bringt nur fremde Artikel und 
Korreſpondenznotizen darüber, wie am 19. September aus Hannover. 
Sächſiſche Blätter ſind auch augenblicklich ſehr ſtill geworden. 

England beſchäftigt ſich noch immer lediglich mit ſeinem großen 
Todten, Wellington. 


Dtutſchland. Stettin. Der „Stett. Zeitung“ wird aus Vließin⸗ 
gen vom 14. d. M. geſchrieben: Die Beſatzung der Fregatte „Gefion“ 
beſteht aus 402 Mann. Zunächſt befindet ſich auf derſelben der Kom⸗ 
modore Schröder, dann der Kommandeur des Schiffes, Kapitän Sund⸗ 
wall, der erſte Offizier, Lieutenant erſter Klaſſe v. Pirch, die Lieutenants 
zweiter Klaſſe Köhler, Klatt, Reetzke, Arndt, Wachſen, die Kadetten erſter 
Klaſſe Zirzow, Krausnick, mehrere Kadetten zweiter Klaſſe. Hauptmann 
Liebe, Premierlieutenant v. d. Goltz mit 62. Seeſoldaten, die Zahlmeiſter 
Will und Dohrmann, Dr. Taubner, Auditeur Bettauer, Von Bre⸗ 
merhafen bis Vließingen haben wir eine ſolche günſtige Brieſe gehabt, 
daß wir in 30 Stunden die ganze Fahrt vollbrachten und gegen 6 Stun⸗ 
den auf dem Revier mit Kreuzen zubringen mußten. Mittwoch, den 
15. d., gehen wir in die Docks. — Ferner theilt daſſelbe Blatt mit: 
Se. fünigl. Hoheit der Prinz Adalbert wird ſicher die „Amazone“ wie 
den „Merkur“ vor ihrem Auslaufen noch luſpiziren und dürfen wir ihn 
in dieſen Tagen erwarten. — Die „Amazone“, welche eine Beſatzung 
von 102 Mann haben wird, iſt jo weit in der Ausrüſtung gediehen, 
daß die Mannſchaften Montag oder Dinstag Abend an Bord gehen 
werden. Als Kommandeur fungirt Lieutenant 1. Klaſſe Schirrmacher; 
zum erſten Offizier iſt nach ſo eben eingetroffener Nachricht Lieutenant 
2. Klaſſe Lipke ernannt; außerdem kommen auf das Schiff die Lieute⸗ 
nants 2. Klaſſe Henk, Nieſemann, Rubarth, die Kadetten 1. Klaſſe 
Przweschinsky, Struben, Grapow, Mac Lean, Zahlmeiſter Krohn, Dr. 
Kalkhoff. — Auf das Transportſchiff „Merkur“ kommen circa 50 Mann; 
daſſelbe iſt in der Ausrüſtung noch zurück und wird erſt im Oktober 
ausgehen können; Kommandeur iſt Lieutenant 1. Klaſſe Hermann, 1. Of⸗ 
ſizier Lieutenant 2. Klaſſe Kuhn; außerdem kommen auf das Schiff die 
Lieutenants 2. Klaſſe Kenkel, Martinetcort, die Kadetten 1. Klaſſe Olberg, 
Livonius und Jung, Dr. Erdmann. 

Poſen, 18. Sept. Nach einer Bekanntmachung des Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Puttkammer hat der Herr Miniſter des Innern auf dies⸗ 
ſeitigen Antrag den Beginn des zum 19. d. M. angeſetzt geweſenen Pro⸗ 
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vinziallandtags bis auf weitere Beſtimmung ausgeſetzt, wegen der Cholera. 
— An der Cholera erkrankten am 17. September 24 Perſonen und 
farben 11 Perſonen, geneſen 44. 
Liſſa (Provinz Poſen), 19. Sept. Die Cholera fährt fort in 
allen Theilen der Provinz die ſchrecklichſten Verheerungen anzurichten. 
Nachdem fie nun in der Stadt Poſen merklich nachgelaſſen, greift fie mit 
furchtbarer Rapidität an andern Orten um ſich. So erliegt ihr in der 
Stadt Koſten täglich eine beträchtliche Anzahl von Opfern. Schon nach 
wenigen Stunden erweiſt ſich dort jede ärztliche Hilfe als vergeblich. Daß 
nicht blos äußere Dürftigkeit, Mangel an Reinlichkeit und Diätfehler die 
Urſachen ſind, die ihr Umſichgreifen veranlaſſen, geht aus der Erſcheinung 
hervor, daß ſie gleichmäßig unter allen Ständen ihre traurige Ernte hält. 
Täglich hören wir von Todesfällen aus den höhern und höchſten hieſigen 
Ständen. Vorgeſtern iſt ihr auch die Gattin unſeres erſten Provinzial: 
Verwaltungschefs erlegen, nachdem bereits früher das Regierungskollegium, 
und ganz beſonders das Oberpoſtamt zu Poſen die empfindlichſten Ver⸗ 
luſte erlitten. In gleicher Weiſe rafft ſie in Koſten Perſonen aus den 
erſten Ständen fort. — Allgemeine Muthloſigkeit und Schrecken bemaͤch⸗ 
tigt ſich der Gemüther. Wer an jenen Orten die Mittel beſitzt, ſich 
durch die Flucht der Gefahr zu entziehen, hat es bereits gethan. Schwer 
hält es für die Flüchtigen überall an geſunden Orten ungeſtört weilen 
zu dürfen, da die Beſorgniß von einem Einſchleppen der Krankheit und 
der dadurch entſtehenden eigenen Gefahren, hier und dort alle anderen 
menſchlichen Rückſichten außer Acht ſetzen läßt. Eine Anzahl von Familien 
hat hierorts gaſtliche Aufnahme bei bekannten und befreundeten Perſonen 
gefunden. Indeß ſind auch hier in dieſen Tagen zwei Todesfälle vorge: 
kommen, die unzweifelhaft als Cholerafälle vorliegen. Glücklicherweiſe 
ſind ſie vereinzelt geblieben, und wie ſich mit Sicherheit beſtimmen läßt, 
betraf der erſte Fall eine aus Poſen hier durchreiſende fremde Perſon, 
die krank angekommen, nach wenigen Stunden den Krämpfen erlag; der 
zweite Fall aber äußerte ſich an dem Menſchen, der ſich mit der Pflege 
und Unterſtützung jener Perſon beſchäftigte, ſo daß er unmittelbar darauf 
an den Symptomen der Cholera erkrankte und verſchied. Uebrigens ſind 
hier durch die Ortsbehörden alle Vorkehrungen getroffen, um bei etwa 
weiter vorkommenden Erkrankungen die ſchleunigſte Hülfe nach allen Rich⸗ 
tungen hin gewähren zu können. Aus den Aerzten und geachtetſten Orts: 
bürgern iſt eine Sanitätskommiſſion gebildet, die unabläſſig den Geſund⸗ 
beitszuſtand der Einwohnerſchaft überwacht und ſich durch häufige Zus 
ſammenkünfte in ſteter Verbindung mit einander zu erhalten ſucht. La⸗ 
zarethe find ferner eingerichtet und mit allen Utenjilien und Nothwendig⸗ 
keiten verſehen, um die ſchnellſte Hülfe zur Hand zu haben. Am beſten 
und heilſamſten wäre nun aber freilich, wenn der günſtige Geſundheits— 
zuſtand, deſſen wir uns ſeither zu erfreuen gehabt, auch ferner ungetrübt 
bleiben möchte. — Die Regulirung der Terrain⸗Angelegenheit, Behufs 
Erwerbung derjenigen Ländereien, die zum Bau der Zweigbahn von hier 
nach Glogau in Anſpruch genommen werden ſoll, iſt nun als völlig 
beendet anzuſehen. Der damit beauftragte Landrath koſtener Kreiſes, 
Herr v. Madal, hat vor Kurzem dieſes Geſchäft durch eine gütliche 
Einigung mit den hier betheiligten Beſitzern geſchloſſen. (Br. Z.) 
annover, 19. September. Es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß 
die Antwort, welche die koalirten Regierungen Süddeutſchlands auf die 
preußif e Note dom 30. v. M. ertheilen werden, keine ausweichende, 
ſondern eine poſitiv verneinende fein wird. Wie man gleichwohl hier 
noch hoffen kann, daß ſich ein Arrangement werde treffen laſſen, vermö⸗ 
gen wir in der That nicht zu begreifen. Man ſcheint zwar hier voraus⸗ 
zufegen, daß trotz dieſes Bruchs dennoch binnen kurzem neue Unterhand⸗ 
lungen auf inzwiſchen gewonnenen neuen Grundlagen angeknüpft werden 
würden, wir glauben aber, daß eben durch dieſen Bruch der Erbitterung 
nur neue Nahrung gegeben und die Schwierigkeit einer gegenſeitigen An⸗ 
näherung nur vermehrt werden wird. Doch ſo lange wir nicht volle 
Gewißheit über den Ausgang dieſer Sache haben, wollen wir mit un⸗ 
ſeren und den hier herrſchenden Anſichten zurückhalten. Einstweilen bitten 
bor Sie nur, nicht alles das, was die „Hannoverſche Zeitung“ bisher 
Die fraglichen Gegenſtand geſchrieben, fo aufzufaſſen, als ob die 
Nen degierung daran Theil habe. (Pr. 3.) £ 
ple Schleifung. 13: September, Das längſt verbreitete Gerücht über 
Der Kapitals vr Seftungsmerte ift denn endlich zur Gewißheit geworden. 
ſelben zu diefem Er iſt mit der Ausführung beauftragt und find dem: 
zum 1. d. M f uren 500 Mann zur Verfügung geſtellt, die 
den „Hier eintreſſen werden. Dieſe Mannſchaften ſind von 


14, 15, 16. und 17. Infanterie B 
Jäger-Bataillon zu stellen und durch aas e, dem N 


zubringen, welches auch bereits von den reſp. Behörden in Ausführung 
gebracht iſt. In dem Schreiben der hieſigen Kommandantſchaft an die 
Einquartirungs-Kommiſſion, daß für die zu erwartenden 500 Mann nebſt 
5 Unteroffizieren bei den Bürgern Quartier zu machen ſei, wird erwähnt, 
daß ſolche zur „Demolirung des Kronenwerks“ beſtimmt find. "Da nun 
in der Ordre des Kriegsminiſteriums die Schleifung der Feſtungswerke 
„in ihrem ganzen Umfange“ ausgeſprochen iſt, ſo ſteht anzunehmen, da 
wir hier noch bedeutende Einquartierung zu erwarten haben, denn 
Mann werden zur Zerſtörung der umfaſſenden hieſigen Befeſtigungswerke 
wenig anſchlagen. Heute hat man mit der Demolirung der nördlichen 
Seite des Kronenwerks den Anfang gemacht und ſah man eine Anzahl 
Arbeiter beſchäftigt, Oeffnungen in die obere Erdſchicht der Mauer zu 
machen, wo Brücken angelegt werden ſollen, um die Erde und den Schutt 
in die Niederung hinunterbringen zu können. Wenn es auch zu beklagen 
iſt, daß die Zeitumſtände die Zerſtörung eines Werkes veranlaſſen, das 
nach der in den letzten Jahren ſo oft gehörten Aeußerung Sachkundiger 
von Meiſterhand angelegt ſein fol, jo iſt man im Allgemeinen doch ſehr 
damit zufrieden (2), daß Rendsburg aufhören ſoll, eine Feſtung zu ſein, 
indem die Vortheile, die eine offene Stadt, wenn noch durch die Lage 
begünſtigt, dem Handel und der Induſtrie darbietet, gegen die einer Feſtung 
überwiegend ſind. 

Schwerin, 19. September. Heute Morgen um 1 Uhr iſt Ihre 
königliche Hoheit die Frau Großherzogin Auguſte von einem Prinzen 
leicht und glücklich entbunden worden, und wurde dieſes dem großherzog⸗ 
lichen Hauſe wie dem ganzen Lande erfreuliche Ereigniß heute Morgen 
in Schwerin und Ludwigsluſt durch den Donner der Kanonen verkündet, 

München, 17. September. (Eröffnung der Konferenzen.) 
Nun verweilen ſämmtliche Vertreter der bei der Darmſtädter Koalition 
betheiligten Regierungen hier, da heute mit dem erſten Bahnzuge au 
Fürſt v. Wittgenſtein aus Naſſau hier eingetroffen iſt. Nachdem geſtern 
einige Vorbeſprechungen ſtattgefunden, find heute die Zollkonferenzen im 
köͤnigl. Schloſſe, und zwar in dem für die Staatsrathsſitzungen beſtimmten 
Saale eröffnet worden. Herr v. d. Pfordten führte hierbei den Vorfig. 
Ueber das Reſultat dieſer erſten Berathung verlautet, daß die Antworts⸗ 
note auf die preußiſche Erklärung vom 30. Auguſt nur im Allgemeinen 
diskutirt wurde. Dieſelbe wurde durch den Miniſterpräſidenten v. d. 
Pfordten und Herrn v. Beuſt ausgearbeitet, hält feſt an der Er: 
klärung vom 21. Auguſt, verlangt fohin eine ſichere Garantie zur 
Durchführung von Verträgen mit Oeſterreich, bezeichnet die letzte 
Erklärung der Königl. preußiſchen Staatsregierung für nicht annehmbar, 
ſoll aber im Uebrigen noch verſchiedene Andeutungen enthalten, die geeignet 
ſind, weitere gegenſeitige Unterhandlungen anzubahnen und 
vor einem plötzlichen Abbruch der Zollvereinskonferenzen zu 
ſichern. Nach beendigter Berathung ſtellte Herr v. d. Pfordten ſämmt⸗ 
liche auswärtige Miniſter Sr. Maj. dem Könige vor, worauf dieſelben 
an der königl. Tafel zu ſpeiſen eingeladen wurden. Abends findet wieder 
Sitzung ſtatt. — Es iſt Vorſorge dafür getroffen worden, daß ſämmtliche 
Offiziere auswärtiger Staaten, welche zu den bevorſtehenden großen Truppen⸗ 
bewegungen hierher kommen, auf Dach und Fach einquartiert werden 
müſſen. Unſer Feldmarſchall Prinz Karl iſt bereits hier angekommen. 

Oeſterreich. Der zwiſchen Oeſterreich und dem Kirchenſtaate abge⸗ 
ſchloſſene Poſtvertrag tritt mit dem 1. k. M. in Wirkſamkeit. — Der 
Feldzeugmeiſter Baron Haynau iſt am 17. September in Wien af 
troffen und am 18. September nach Graz abgereiſt. ü N 
— ——2———— 

Lau ſitziſches. 

Görlitz, 22. September. Mit dem 1. Oktober tritt eine Umän⸗ 
derung der Bauverwaltungsgeſchüfte im Regierungsbezirk Liegnitz ins 
Leben. Wir ziehen die für die Oberlausitz bemerkenswerthen Notizen 
aus. 1. Die Bauinſpektorſtelle in Görlitz, vertreten durch den Bau 
Hamann daſelbſt, wird umfaſſen: die Land Waſſer⸗ und Wegebauten 
im Kreiſe Görlitz und Rothenburg erel. Muskau, die Staatschauſſeen 
von der Görlizer Kreisgrenze bei Schlauroth über Görlitz nach Reichen⸗ 
bach, von Görlitz nach Zittau, Seidenberg und Lauban, die Aktienchauſſeen 
von Görlitz bis zur Grenze der Herrſchaft Muskau, und von Niesky nach 
Melaune. 2. Die Kreisbaumeiſterſtelle zu Lauban, vertreten durch den 
von Görlitz dahin verſetzten, zum Kreisbaumeiſter ernannten Wegebau⸗ 
meiſter Müller, umfaßt die Verwaltung der Land-, Waſſer⸗ und Wege⸗ 
bauten im Kreiſe Lauban, die Staatschauſſeen von Spiller über Greiffen⸗ 
berg nach Lauban, von Greiffenberg nach Friedland bis zur Landesgrenze, 


und von Greiffenberg nach Flinsberg, die Aktienchauſſee von Lauban nach 


— 
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Görlig bis zur Kreisgrenze und von Lauban nach Kohlfurth. 3. Die 
Kreisbaumeiſterſtelle zu Hoyerswerda, vertreten durch den zum Kreis— 


baumeiſter ernannten Wegebaumeiſter Schodſtädt daſelbſt, umfaßt; die 


Lande, Waſſer- und Wegebaugeſchäfte im Kreiſe Hoyerswerda und in 
Muskau, die Staatschauſſeen von Hoyerswerda nach Spremberg, nach 
Dresden und Bautzen bis zur Landesgrenze, die Aktienchauſſee von Sprem⸗ 
berg über Muskau nach Niesky bis Rietſchen, und von Muskau nach 
Lieska. 


Einheimiſches. 

Görlitz. Die Wahl eines zweiten Abgeordneten zum Breslauer 
Provinziallandtage für Görlitz hat kein Reſultat finden können. Sowohl 
der in der erſten Wahlſitzung gewählte Herr Stadtrath Mitſcher als 
der in der zweiten gewählte Herr Stadtrath Hortzſchansky haben die 
Wahl abgelehnt. Die Dauer des Landtages ſoll nächſten Dinstag zu 
Ende gehen. 


Im nächſten Jahre wird Görlitz die Freude haben, daß zwei 
würdige Lehrer ihr 50 jähriges Jubiläum feiern, der Direktor des Gym— 
naſtums Herr Profeſſor Dr. Anton und der Lehrer am Waiſenhauſe, 
Herr Hirche. 


* Wie wir aus guter Quelle erfahren, wird das hieſige Theater 
durch Herrn Direktor Nachtigall am 3. Oktober eröffnet werden. 


4 Wohlthätigkeit. Die verſtorbene Schmiedemeiſter Götze, Jus 
liane geb. Blachmann, hat den hieſigen Waiſenhauſe 5 Thlr. hinterlaſſen. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


. Geboren, 1) Hrn. Karl Gotthelf Wünſche, B., Kunſt⸗ u. Handels⸗ 
gärtner alld., u. Fru. Marie Johanne Klara geb. Weber, S., geb. d. 31. Aug., 
et. d. 17. Sept., Fürchtegott Leberecht Rudolph. — 2) Hrn. Auguſt Wilhelm 
chilling, Boten bei dem Königl. Kreisgerichte allh., u. Sen, Chriſtiane Frieder. 
2 geb. Zſchieſchang, T., geb. d. 9. Sept., get. d. 17. Sept., Bertha 
malie. — 3) Hrn. Gotthelf Immannel Siegert, brauber. B. u. Viktualien⸗ 
handler allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane geb. Jacob, S., geb. d. 10. Aug., 
et. d. 19. Sept., Guſtav Bruno. — 4) Johann Gottlieb Eichler, B., Mühl 
elfer u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane geb. Dreßler, S., geb. d. 
27. Aug., get. d. 19. Sept., Guſtav Robert. — 5) Vitae Hentſchel, Inwohn. 
allh., u. Fru. Johanne Roſine geb. Suſchke, S., geb. d. 1. Sept., get: d. 19. 


Sept., Oskar. — 6) Mſtr. Johann Heinrich Julius Neumann, B. u. Weiß⸗ 
bäcker allh., u. Frn. Auguſte Pauline Henriette geb. Rapp, S., geb. d. 7. Sept., 
get. d. 19. Sept., Robert Alwin Julius. — 7) Hrn. Johann Friedrich Wilhelm 
Kern, Aktuarius bei dem Königl. Kreisgerichte allh., u. Fru. Anna Helene geb. 
Bloche, T., geb. d. 9. Sept., get. d. 19. Sept., Elsbeth Amalie Eliſabeth. — 
8) Karl Gottlieb Ferdin. Theinert, Schuhmacher allh., u. Frn. Marie Gertrud 
Pauline geb. Schulz, T., geb. d. 10. Sept.. get. d. 19. Sept., Marie Auguſte 
Pauline. — 9 Johann Karl Rohnfeld, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Amalie 
Auguſte geb. Brir, T., geb. d. 10. Sept., get. d. 19. Sept., Amalie Marie 
Bertha. — 10) * Gottlieb Richter, Inwohn. allh., u. Frn. Chriſtiane 
Beate geb. Gierth, T., geb. d. 11. Sept., get, d. 19. Sept., Anna Marie. — 
Katholiſche Gemeinde: 1) Hrn. Joſep 
Königl. Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent allh., u. Frn. Henriette geb. Ketſchker, S., 
geb. d. 2. Sept., get. d. 19. Sept., Paul Pius Peter. — 2) Johann Ferdinand 
Pechmann, Schloſſer auf der preuß. Eiſenbahn allh., u. Frn. Eliſabeth Dorothea 
geb. Saͤnger, S., geb. d. 4. Sept., get. d. 19. Sept., Richard Ferd. Oskar. 


Getraut. 1) Hr. Hermann Guſtav Eduard Alexander Mello, B., Maler 
u. Hutfabrikant allh., u. Frn. Marie Liſette Wilhelmine Zwicknapp geb. Mertens, 
weil. Mir, Karl Gust. Julius Zwicknapp's, B. u. Hutfabrikanten allh., nachgel. 
Wittwe, getr. d. 14. Sept. — 2) Mſtr. Karl Gotthelf Dreßler, B. u. Schneider 
allh., u. Fr. Chriſt. Karoline Reimann geb. Herberg, weil. Hrn. Karl Ehrenfr. 
Reimann's, B. u. Chirurgen allh., nachgel. Wittwe, getr. d. 14. Sept. — 
3) Mſtr. Friedrich Moritz Schwarze, B. u. Tuchfabrikant allh., u. Igfr. Emilie 
Auguſte Scholze, Mſtr. Johann Karl Auguſt Scholze's, B. u. Böktchers allh., 
ehel. einzige T., getr. d. 20. Sept. — 4) Hr. Johann Auguſt Schlentrich, B., 
Buchbinder u. Papierhändler allh., u. Igfr. Marie Eleonore Agnes Hirche, weil. 
Mſtr. Johann Daniel Auguſt Hirche's, B. u. Tuchfabrikanten allh., nachgel. 
ehel. älteſte T., getr. d. 20. Sept. 


Geſtorben. 1) Fr. Marie Thereſe Mildner geb. Spiegler, Mſtr. Ferd. 
Robert Mildner's, B. u. Meſſerſchmieds allh., Ehegaktin, geſt. d. 13. Sept., alt 
27 J. 11 M. 28 T. — 2) Johann Gottlieb Ernſt Nocke, Sattlergeſ. allh., geft. 
d. 15. Sept., alt 22 J. 17 T. — 3) Hr. Karl Oswin Schäfer, Seminariſt in 
Bunzlau⸗ Hrn. Karl Gottlob Schafer's, Hauptlehrers an der Frauenvolksſchule 
u. Aedit. an der Kirche zur l. Frauen allh., u. Fru. Chriſtiane Roſalie geb. 
Bürger, S., geſt. d. 11. Sept., alt 20 J. 10 M. 28 T. — 4) Hr. Johann 
Bernhard Klemm, Handlungsdiener allh., geſt. d. 14. Sept., alt 19 J. 8 M. 
26 T. — 5) Igfr. Johanne Karoline Erner, Joh. Chriſtoph Exner's, Inwohn: 
in Lauterbach, u. weil. Fru. Joh. Karoline geb. Jäckel, T., geſt. d. 12. Sept. 
alt 14 J. 4 M. 9 T. — 6) Johann Gottlieb Kirſch's, Inwohn, allh., u. Frn. 
Anna Dorothea geb. Hamann, S., Georg Oswald, geſt. d. 12. Sept., alt 2 J. 
4 M. 6 T. — 7) Johann Friedrich Heinrich Kilian's, Schuhmachers allh., u. 
Frn. Johanne Chriſtiane Friederike geb. Nerger, T., Marie Auguſte Agnes, geſt. 
d. 13. Sept., alt 4 M. 19 T. — 8) Friedrich Hoffmann, Jaͤger der 3. Komp. 
des Königl. 5. Jägerbataill, allb., geſt. d. 16. Sept., alt 21 J. 30 T. — 9) Weil. 
Hrn. Julius Hermann Albert Flemming's, B. u. Inſtrumentenbauers allh., u. 
Frn. Juliane Auguſte Louiſe geb. Jeratſch, S., Julius Hermann Albert, geft. d. 
16. Sept., alt 1 M. 13 T. — Israelitiſche Gemeinde: Hrn. Louis Roſen⸗ 
zweig's, Kaufm. allh., u. Frn. Henr. geb. Lange, S., Karl, geſt. d. 18. Sept., 
alt 6 M. 20 T. 


Johann Nepom, Lorenz Langſch, 


„G : —•—„‚Ew̃—ö 
Publikations blatt. 


BA Diebſtahls-Anzeige. 
[5405] Als geſtohlen ſind angezeigt worden: 
18 Flaſchen Weißwein, 2 Flaſchen Rokhwein. 
Görlitz, den 18. September 1852. 
Die Polizei⸗-Verwaltung. 


15406] Der hieſige Magiſtrat beabſichtigt 
die Anlage einer Onöbereitange-Ahpair Auf 
dem Grundſtücke der ſtadtiſchen Brennerei 
und Fiſchhalter hierſelbſt. 
und a Anweiſung der Königl. Regierung 
gemäß 5 29. der Allgemeinen Gewerbe: 


ds ang dem 17. Januar 1845 bringen wir 
Forderung, entlihen Kenntniß, mit der Auf- 
505 Alla zaige Erinnerungen gegen dieſe 

l age binnen vier Wochen bei uns 


anzumelden. ö önn⸗ 
en n berüaftchere Einwendungen könn 


örli 4 den. 

2 „eien wenbet 1852 
ie Poldzei⸗Verwaltung. 

— Oberd un, 
Ae Betmeiiter. 
54071 Der hieſige Gurt D 
chenberg beabſichtigt bei a 
No. 34. in der Nonnengaſſe im Erd, eichoß 
eine Werkſtatt mit Gießerei anzulegen. 


Gemäß $ 29. der Gewerbe-Ordnung vom 

17. Januar 1845 bringen wir dies zur öffent 
lichen Kenntniß, mit der Aufforderung, etwaige 
Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 
vier Wochen bei uns anzumelden. Spätere 
Einwendungen könnten nicht beachtet werden. 

Görlitz, den 19. September 1852. 
Die Polizei-Verwaltung. 
Jochmann, 
Oberbürgermeiſter. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
Freitag, den 24. Sept., Nachm. 4 Uhr. 
Vorlagen: Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeinde-Verband. — Ertheilung einer Prä⸗ 
mie für Entdeckung von Fiſchdieben. — Pfand⸗ 
rechtsentſagung hinſichtlich eines Hypotheken⸗ 


15414] Gerichtliche Auktion. 
No. 257, auf gerichtliche Verfügung 


Sonnabend Nachm. 


Möbeln, 
und Hausrath, außerdem auch Kleidungsſtücke 


Kapitals der Armenkaſſe. — Zuſchlag der 
Schloſſer- und Tiſchlerarbeiten bei Fertigung 
neuer Torfkiſten. — Grundfäge für die Be⸗ 
willigung des Pilze- und Beerenſammelns in 
der Haide. — Verkauf einer Parzelle von 
21%, DRuthen am Kreuzthor. — Ueber⸗ 
nahme einer Plumpe nebſt Brunnen bei No. 
818. — Anlegung eines Kanals in der Kon⸗ 
ſulsgaſſe. — Grundſätze für die Tragung der 
Reparaturkoſten in Dienſtwohnungen der ſtäd⸗ 
tiſchen Beamten. — Oeffentlicher Verkauf der 


ſogen. Heinrich'ſchen wüſten Stelle. — Ned: 


nung über die Theaterverwaltung von 1851. 
— Beſchaffung eines Trockenplans bei dem 
Torfbruch zu Haidewaldau. — Mehrere Ge⸗ 
ſuche. Görlitz, den 21. Sept. 1852. 

Der Vorſitzende— 


Montag, den 27. d., Vorm. 9 Uhr, folen Judengaſs 
wobei 1 Sopha, 1 Glasſchrank ꝛc., 


\ Hauben 
und andere Sachen 7 werden. 
thler, Aukt. 


2 Uhr werden Sachen zu dieſer Auktion angenommen. 


154015 Auktion. Mittwoch, den 29. d., Vorm. 9 Uhr, ſollen am Demianiplag No. 456, 
wegen Abreiſe von hier Möbeln, insbeſondere Sopha's, Bettſtellen ze, allerhand Küchen- und 


Hausgeräthe und viele andere Gegenſtände verſteigert werden. 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Gürthler, Aukt. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 

5351] Große ausgeſuchte Grünberger Weintrauben em⸗ 
pfiehlt täglich friſch und billigſt die 

Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


15136] Die Ziegelei zu Fact bei Niesky verkauft 


15383] 300 Thlr. find pupillariſch 
ſicher auszuleihen Fleiſchergaſſe No. 203. 


= Für Auswürfler = 
empfiehlt ſein bedeutendes Lager von vergol— 
detem und bemaltem Porzellan, Steingut und 
Glas, und verſichert äußerſt billige Preiſe 

[5379] Aug. Seiler, Neißſtraße. 

15382] Ein Leinwebeſtuhl, ¼ breit, und 
ſaͤmmtliches Handwerkszeug ſind Kriſchelgaſſe 
No. 56. billig zu verkaufen. 

15377] 10,000 Ellen Tuchleiſten find zu 
verkaufen. Nähere Auskunft Konſulsgaſſe 
No. 821., eine Treppe hoch. 


Grünberger Weintrauben, 


dies Jahr von beſonderer Güte, empfiehlt vom 
12. September an gegen Franko-Beſtellung 
in Fäßchen von 12 bis 36 Pfund, à Pfund 
2½ Sgr., incluſive Verpackung, 

[5143] J. G. Moſchke in Grünberg. 


Echt peruan. Guano und 
Knochenmehl. 


[4315] Beſtellungen auf beſtes fein ge⸗ 
mahlenes Knochenmehl und echtem peruan. 
Guano vom Lager des Herrn Oekonomierath 
Geyer in Dresden übernimmt unter den 
billigſten Bedingungen 

Julius Eiffler. 
Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 

[5216] Ein neues Repoſitorium, 20 St. 
Glaspokale, ein großer Mörſer, ein Reibſtein, 
einige alte Tiſche, ein zweithüriger Schrank 
mit Schüben, eine Wiege, ein kl. Aushänge- 
ſchränkchen, einige Glaskäſtchen ſtehen zum 
Verkauf Petersſtraße No. 305., eine Treppe 
hoch rechts. 


45310 8 m * 
Weinhandlung v. II. P. Lubisch, 
vorm. C. Pape, Z 
Steinſtraße No. 93., 

empfiehlt friſchen Caviar, 
mar. Brataal, 
Neunaugen, 
acechte Brab. Sardellen. 
[5307], Von der rühmlichſt bekannten Bruch— 
Chokolade aus der Fabrik des Herrn Robert 
Hiller aus Breslau empfiehlt bei ihrer aus— 
gezeichneten Qualität das Pfund nur mit 
7 Sgr. A. Reimann 
in Görlitz, Fiſchmarkt No. 61. 
15381 Die rühmlich bekannten Dr. Acker⸗ 
mann'ſchen Bruſt⸗ Bonbons gegen Heifer- 
keit, nervoͤſen Huſten und ſonſtige Bruſtbe⸗ 
ſchwerden, empfiehlt die Materialwaaren- und 
Tabackhandlung von Heinrich Hecker am 
Obermarkt. 2 Kr. 
15380] Sein Lager in Spiegeln, ſowohl 
Pre 80 als 191 aM Barack Rahmen, 
hat wieder neu aſſortirt und empfiehlt zu bil⸗ 
Ügen Beeifen Aug. Seiler, Reipiräfe 
153921 Brat⸗Schleien empfiehlt 
P. Jelinski, Fiſchhändlerin. 


ſcharf ge 


das Tauſend einzöllige Röhren, 1 


5 z zweizöllige > 
5 dreizöllige = 


rannte Drainröhren, 


Fuß lang, fuͤr 7 Thlr. 15 Sgr. 
z 8 z 15 = 


‚ 
2 2 


and „10 %%% % 1 0 


Proben davon liegen bei Th. Schuſter auf dem Demianiplatz zu Görlitz. 


15384] Um den Wünſchen des geehrten 


Publikums zu genügen, habe ich eine ſchöne 
Auswahl der beſten Hyaeinthenzwiebeln direkt 
aus Harlem in Holland bezogen, wie auch 
Tournusul (gefüllte Tulpen), Krokuſſe, Tas 
zettenzwiebeln und verſchiedene ältere und 
neuere Lilium's, welche alle ich zu ſoliden 
Preiſen echt verkaufe und beſtens empfehle. 
C. Wünſche, 
alte Laubanerſtraße No. 1035. 
[5393] Samen-⸗Schleien verſchiedener Größe 
empfiehlt billig P. Jelinski. 
5389] Ortsveränderungshalber find beim 
Schuhmacher Schubert in No. I, zwei gelb 
lackirte Bettſtellen, noch ganz gut, ein Aus— 
ziehtiſch, Firma, Werkſtelle und verſchiedene 
andere Gegenſtände zu verkaufen. i 
15386] Hafer- und Schüttenſtroh iſt zu 
verkaufen im Kronprinz. 


Silhouetten 


werden ſauber gefertigt in der Steindruckerei 
von Guſtav Wilhelms, 
[5319] Petersſtraße No. 279. 
Schattenriſſe werden täglich Abends von 
6 bis 10 Uhr aufgenommen. 
15322] Die erſte Sendung beſter Elbinger 
Neunaugen empfing“ F. Söllig. 


Beachtenswerth! 

[5335] Wer circa 40 Morgen Land, gu— 
ter Boden, den Morgen mit 45 Thlr., zum 
Anbau einer Wirthſchaft zu kaufen geſonnen iſt, 
erfährt das Nähere in der Erped. d. Bl. 


Sehott. Voll⸗Heringe, 


vorzüglich Schön, bei 
[5147] 


Jiuͤulius Neubauer. 
15394] Rothe und weiße Tiſchweine von 
bekannter Güte, zu 4, 6, 8 bis 10 Sgr. die 
Flaſche, Muskat-Lünel zu 12 Sgr. 6 Pf., 
empfiehlt W. Jelinski, Neißſtraße No. 328. 
15397] Beſtes fein gemahlenes 
Hnochen mehl, 
empfing und empfiehlt billigſt 
1 2 
S, Oppenheim, 
Langeſtraße No. 227. 
15365], Neue ſchottiſche Vollheringe, neue 
fein marinirte Heringe empfiehlt 
Fedor Neubauer, Weberſtraße. 


Freiherr von Kleiſt. 
15371] Eine Partie lindene Scheitklaftern, 
ganz trocken, iſt auf dem Dominio Ebersbach 
zu verkaufen durch den dortigen Defonomie- 
Inſpektor Zimmermann. 


15367] Billiger Sirup iſt nun wieder zu 
haben bei Heinrich Hecker. 
153751 2 Doppelflinten, Pürſchbüchſen, 
Doppelpiſtolen, Jagdtaſchen, Pulverhörner ſind 
billig zu verkaufen bei 
Mattheus, Nikolaiſtraße. 


Präſervativ-Pulver gegen 


den Brand im Weizen. 
[5206] Zur bevorſtehenden Herbſtſaat em⸗ 
pfehle ich dem landwirthſchaftlichen Publikum 
dieſes Pulver zur gefälligen Beachtung. Preis 
pro 1 Packet für 16 Schffl. Ausſaat 17½ Sgr. 
Fedor Neubauer, 
Weberſtraße No. 44. 
153951 Echten Weineſſig zum Einlegen 
von Früchten empfiehlt zu billigen Preiſen 
Jelinski. 


15400 J. Auf dem Günzel'ſchen 
Bauergute in Groß-Biesnitz iſt 
b eine fette Kuh zu verkaufen. 


I Praunkoblen Verkauf. |] 


ſchoͤne Kohlen zu haben, und zwar 
grobe Kohle 3, Schffl. 5 Sgr. 6 Pf, 
mittle n HWIETER VBERT ı 0 JRR 
Knorpel⸗⸗ al!ͥ - 3 ur 
kleine „„ de ae 
Der ſtets zunehmende Abſatz iſt die 
pfehlung der hieſigen Kohle.— 
Die Werksadminiſtration 
durch Hartzſch 8. 


Anzeige für Damen. 
15409] Feine Caftorbüte, Hauben, Kra- 
gen, Kopfbinden, Chemiſetts und Schleier 
in den neueſten pariſer Modells empfiehlt 
Ed. Temler., 
15422] Neues Sauerkraut bei 
Nath. Finſter's Wittwe. 


er 


beſte Em⸗ 


15411] Nuffifche Talglichter in jeder 


Starke, pro Pfd. 6 Sgr., hat wieder erhalten 
b Ed. Temler. 


153981 Verf. Sorten Bettfedern empfiehlt 


billigſt Hirche, obere Langeſtraße No, 175 3. 


[5410] Hyaeinthen⸗Zwiebeln, im Rum⸗ 
mel ſowie im Einzelnen, in diverſen ſchönen 
Farben, ſind wieder zu haben bei 

Ed. Temler. 

15404] Ein noch in gutem Stande befind- 
licher einſpänniger Wirthſchaftswagen iſt billig 
zu verkaufen bei Hoffmann, Lohnkutſcher. 


Leinwand-, Tischzeug- u. Weiss waaren- 
Handlung en gros & en detail 
etablire. Ich behalte mir eine ſpeziellere Em⸗ 
pfehlung der einzelnen Beſtandtheile meines 
Geſchäftes auf Weiteres vor und erlaube mir 
nur die Verſicherung, daß ich jeden mir gü⸗ 
tigſt zugewandten Auftrag mit Reellität aus- 

zuführen beſtrebt ſein werde. 
Görlitz, im September 1852. 
2 Arnold Herzfeld. 
Etabliſſement. 
[5376] Einem geehrten hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, 
daß ich nicht mehr Werkführer in der Kleider⸗ 
garderobe des Herrn Webel bin, ſondern 
mich ſelbſt als Damenkleidermacher etablirt 
abe, weshalb ich die geehrten Damen um 
5 5 Zuspruch en Für recht ſolide 
e und reelle Bedienung wird beſten 
ſorgen Karl Nichler, l i 
wohnhaft Peters⸗ und Nikolaiſtraßenecke 
No. 281. 


. — — — 
Als Firmaſchreiber empfiehlt ſich D 


f Obermarkt No 108., neben dem 
ee e weißen Roß. 

[5363] Zu tief gebeugt durch den Verluſt 
meines unvergeßlichen hnes, um ferner 
erteilen aach ich die alchen Rath au 

ellen, erſuche ich die verehrten Gönner 
und Freunde, die mir ſeilher noch ihr ſchmei⸗ 
e e ſchenkten, De en nun 
an auf einen meiner Herren Co üti 
Übertragen zu wolle. llegen gütigft 
Görlig, den 21. Sept. 1852. 


Hofrath Dr. Vogerſang. 


* 
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15197) Hierdurch geben wir uns die Ehre, ergebenſt anzuzeigen, daß wir auf hieſtgem 


Platze ein 


Waaren-Commiſſions-, Speditions-, Produkten & 
Incaſſo-Geſchäft 


errichtet haben. Genügende Mittel und Geſchaͤftskenntniſſe ſetzen uns in den Stand, jegliche 
Aufträge auszuführen, und werden wir fortwährend bemüht ſein, das uns zu ſchenkende 


ertrauen in jeder Weiſe zu rechtfertigen. 
Görlitz, im September 1852. Druschki & Steger. 


I Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
J 52751 in Breslau. 


Beſtaͤtigt: durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1848, 
2.000, 000 Thaler Grundkapital. ö 
ö Die Geſellſchaft verſichert zu billigen aber feſten Prämien Gebäude Y 
aller Art, Mobiliar, Waaren, Ernte, Vieh ꝛc., ſowohl in Städten, als x 
x auch auf dem Lande, und find die unterzeichneten Vertreter dieſes als 
J ſolid bekannten Inſtituts gern bereit, bei Ausfertigung der unentgeldlich 
zu ertheilenden Formulare behülflich zu ſein. 
Görlitz, im September 1852. H. Breslauer, 


bevollmachtigter Hauptagent, Langeſtraße No. 197. 


DDS 


Herr G. Buntebardt in Muskau. Herr T. G. Rümpler in Sprottau. 
C. G. Burghardt in Lauban. Thb. Seidemann in Ruhland. 
* Revifor Fabricius in Rothenburg. C. M. Schmidt in Ruhland. 
„Julius Mortell in Schönberg. Wilh. Teppich in Sagan. 


Herr Julius Neumann 


3 — 5 — r — — SFR) 8 

15196] Da mit dem 1. Oktober d. J. das Ans und Abrollen der Güter nach 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn den Abſendern, reſp. Empfängern überlaſſen bleibt, 
ſo werden wir zur Bequemlichkeit des Publikums täglich Geſchirre, unter billigſter Berech⸗ 


nung des Rollgeldes, bereit halten. 


Druschki & Steger. 


15355] Einem geehrten Publikum mache 
ich hiermit bekannt, daß ich von heute ab, als 
den 23. Sept., mein Fleiſchergeſchäft wieder 
betreibe und in meinem Laden, Jüdengaſſe 
No. 248., ſowie am Neißviertel No. 790., 
bei dem Seilermeiſter Reiß, den Fleiſchver⸗ 
kauf eingerichtet habe. Da ich bemüht ſein 
werde, bei guter Waare die billigſten Preiſe 


zu ſtellen, ſo bitte ich ein werthes Publikum, 


mich mit geneigter Abnahme zu beehren. 
Friedrich Berndt, Fleiſchermeiſter. 


SNR N NN 
[5362] Daß ich in der Brüderftraße 
eine Barbierſtube errichtet habe, deren 
Eingang aber Schwarzegaſſe iſt, zeige ich 
hiermit ergebenſt an. f 
Hildebrandt, Barbier. 
15347] Allen meinen Kunden mache ich 
hiermit bekannt, daß ich mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchaft, welches bisher auf dem Ober⸗ 
markte beſtand, den 24. d. M. in mein Haus 
auf den Steinweg No. 581. verlegen werde, 
und bitte daher ein geehrtes Publikum, mir 
ferner geneigtes Wohlwollen zu ſchenken, in⸗ 
dem ich ſtets auf gute Waare und reelle Be— 
dienung halten werde. 
Carl Louis Jäckel, 
Fleiſchermeiſter und Wurſtfabrikant. 
[5372] Eine geſchſckte Köchin wird für 
guten Lohn geſucht und erhält Auskunft im 
Hotel zum Preußiſchen Hof in Görlitz. 


[5420] Einem hochverehrten Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich jetzt beim Hrn. Kürſch⸗ 
nermſtr. Wiesner, Kriſchelgaſſe No. 48., par⸗ 
terre wohne. Ich empfehle mich den geehrten 
Herrſchaften zu geneigter Beachtung und bitte, 
das mir früher geſchentſe Vertrauen ferner gütigſt 
bewahren zu wollen. Auch kann ich jetzt noch 
einige perfekte Köchinnen und Wirthſchafterin⸗ 
nen empfehlen. 

Karoline Groß, Miethfrau. 

15361] In den Morgenſtunden bin ich 
ſtets ſicher bis neun Uhr in meiner Wohnung 
(beim Herrn Kaufmann Vieluf) anzutreffen. 

Hochkirch, den 21. Sept. 1852. 

—— 3 Dr. Förſter. 
15370] Ein Diener, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, geſchickt im Selin und a — 
unbekannt mit der Jagd, wird auf das Land 
nahe bei Görlitz geſucht. Anfragen beant⸗ 
wortet die Exped. d. Bl. 

[9360] Eine Frau ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen 5 Slelung als Köchin. Nä⸗ 
heres Packhofsſtraße No. 858. 

[15364] Ein lediger militärfreier junger 
Mann ſucht als Hausknecht oder Markthelfer 
. Dienſt. Näheres bei der Miethfrau 


5418] Ein Knabe, welcher Luft hat 
Schloſſer zu werden, findet ſogleich ein Un⸗ 
terfommen beim Schloſſermeiſter Falkner, 
Handwerk No. 366 b. 


Die Aachener und Münchener Fener-Ver- 
ſicherungs-Geſellſchaſt 


verſichert zu feſten billigſten Prämien Gebän E aller Art, Mobiliar, 
Vorräthe, Waaren um Fabriken. Den Ruſtikalbeſitzern, 
welche ihre Gebäude noch bei der Geſellſchaft zur Verſicherung beantragen, wer- 
den dieſelben Vortheile gewährt, wie denjenigen, welche ſchon im Laufe dieſes 


15388] 


Sommers verſicherten. 


Auszug aus der in öffentlicher General-Verſammlung abgelegten Rechnung 


für das Jahr 1851: 
Grund ⸗Kapitall 


Prämien excl. der Einnahme für jpätere Jahre 942,305 Thlr. 


Zinſen⸗Einnah mme 


Reſerve für 1822 
Sonſtige Reſerve 


— * 


. 3,000,000 Thlr. 
114,547 1,056,852 
1,405,011 Thlr. 

416,177 


1911,188  - 


Summa des ganzen Gewährleiſtungs Kapitals 3,968,040 Thlr. 
Die Haupt Agentur der Aachener und Münchener 
| Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Ohle, Hauptagent. 


5317 Feiertage halber bleibt mein 


Geschäft Donnerstag, 


den 23. 


September, geschlossen. 


Ignatz Friedlender. 


15378] Ein Knabe, welcher Luft hat Korb— 
macher zu werden, kann ſogleich in die Lehre 
treten beim Korbmachermſtr. Krone, Peters⸗ 
ſtraße No. 320. 


i abzugeben. 

[ braun⸗ und weiß = gefledter 
Hühnerhund mit langer Ruthe iſt dem Mau⸗ 
rergeſellen Frömter in Kieslingswalde zu⸗ 
gelaufen. Der ſich dazu legitimirende Eigen⸗ 
thümer kann denſelben gegen Erſtattung der 
Futter⸗ und Inſertionskoſten zurückerhalten. 


— — — —— — u 2 

15021] ME” Jakobsſtraße No. 852 b. 
iſt zum erſten Oktober eine moͤblirte Stube 
mit Bett zu vermiethen. 


haber deſſelben wird ſehr gebeten, denfelben 


Bunzlau. den 20. Sept. 215.— 2110 
Glogau. den 17. 2 7 61 2 4 
Sagan. den 18. 2l15j—1 2 6 
Grünberg. den 20. 2111 61 27 
Görlitz. den 16. 2117 6] 2/12 
Bautzen. den 18. 5— 14 
Redaktion, Druck und Berlag von Julius Köhler in 


15359] Untere Langeſtraße No. 230. iſt 
eine möblirte Stube an einen oder zwei Her— 
ren zu vermiethen. — 

[5356] Handwerk No. 400. iſt zum 1. 
Oktober c. die zweite Etage, beſtehend in 4 
Stuben nebſt Zubehör, zu vermieihen. 

[5373] Juͤdenring No. 182f. ift eine mö⸗ 
blirte Stube nebſt Stubenkammer zu vermie- 
then und zum 1. Oktober zu beziehen. 

[5387] Eine Stube nebſt Kammer iſt zu 
vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen 
Rothenburgerſtraße No. 644. 


[5311] Zwei möͤblirte Zimmer nebſt Be⸗ 
dientenſtube find in meinem Haufe am De⸗ 
mianiplag No. 411/12. zum 1. Oktober zu 
vermiethen. 9. F. Lubiſch. 


15399] Einige Gebette Betten find an ord⸗ 
nungsliebende Leute monatlich zu vermiethen 
obere Langeſtraße No. 168. parterre. 


5421] Eine freundliche Stube weiſet nach 
Wittwe Czechowsky, Neißſtraße No. 328. 

[5419] Ein freundliches Stübchen mit 
oder ohne Möbeln iſt Neißſtraße No. 344., 
zwei Treppen hoch, zu vermiethen. 

15423] Daß der Bäckergeſelle A. Horſchke 
aus Seidenberg nicht auf der Schloſſerher⸗ 
berge, ſondern auf der Bäckerherberge ſich be— 
fand, als ihn jenes Unglück traf, zeigen wir 
hierdurch, um dieſen Irrthum zu berichtigen, 
an. Die hieſigen Schloſſergeſellen. 

15369] Zur Beruhigung der Frau Korb- 
macher Liebert allhier widerrufe ich hiermit 
die derſelben angethane Beleidigung, da es 
ſich herausgeſtellt, daß die ganze Sache auf 
einem Mißverſtändniß beruht hat. 

Görlitz, den 21. Sept. 1852. 
Anton Werth. 


7 15366] Gottesdienft der evangel.⸗luth. 
Gemeinde: Sonntag, den 26. Sept. o., Vorm. 
9 Uhr und er 1780 in Der Kirche zum 
heil. Geiſt. Predigt: Herr Paſtor Hafert. 
b Der Borftanb. 


15385] Sonntag, den 26. d. M., ladet 
zur Tanzmuſik ergebenſt ein Eiffler. 


15402] Morgen (Freitag) ladet zu einem 
Gaͤnſebraten⸗Schmaus ganz ergebenſt ein 
K. Schultz in Stadt Leipzig. 
15403] Auf künftigen Sonntag ladet zu 
einem großartigen Lagenſchießen aus Bolzen⸗ 
büchſen in der Stadt Leipzig ganz ergebenſt 
ein, und ſieht recht zahlreicher Theilnahme 
entgegen Hammer. 
: Sonntag, den 26. 
d. M., ladet zum Wurſt⸗ N 
ſchmaus ergebenſt ein 
A. Heider, im deutſchen Hauſe 
zu Rauſchwalde. 


[5374] 


15390] Auf meiner Normal-Kegelbahn mit 13 Kegeln follen morgen (Freitag), 
den 24. d., und Sonnabend, den 25. d., 2 Ctr. Karpfen ausgeſchoben werden, 
und wird an beiden Tagen mit braun und blau geſottenen Karpfen aufgewartet, 


wozu ergebenſt einladet 


Held, Ober⸗Kahle. 


5403) Freitag, den 24. d. M., ladet zum Gänſe⸗ und 


Entenbraten ergebenſt ein 


A. verw. Knitter. 


. — 


Gass“ Im Saale des „Wilbelmsbades⸗ 


kommenden Sonntag vollſtimmige Tanzmufif. 


ch ol 


Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Staͤdte. 


— 


Waizen. 
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